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3 Ruthen im Hauptfeld ^zwischen Nicolaus Löwen, von Wehlheiden, 1 1 Acker bey
des Beckermeisters Weydett, zwischen Christoph Dippels Rel. und Christoph Möller,
auf der Hellenbach, 2-;z Acker zwischen Nie. Kornrump und Hans George Lauteroach,
ferner daselbst Acker 81 Rut. noch an demselben Orte 4 \? Acker 81 Rut. auf dem
Ziegelplah, zwischen Rudolph Wilcke und Hans George Lauterbach 2!ZAcker 7Rut.
Ferner zwischen Nie. Viemann iun. und der Kohlbahne i ^ Acker, eben daselbst ein
Stück von ^ Acker 6 Rut. Zngl. beym Hadenstock ein Stück von 2 Acker 8 Ruthen,
zwischen Gebhard Burkhard und Johannes Führer, ein Stück über der Thonkaule
von i Acker, zwischen Johannes Wimmel und Gothard Scheidemann. Ein Stück
im Heydefeld von Acker, 1 Rut. zwischen Jacob Müller und Thiele Möllers Rel. Ein
Stück im Hauptfeld a| Acker 1 Rut. zwischen Hans George Möller und Nie. Criben.
Ein Stück auf der Oberbmge, a izz Acker s Rut. zwischen Nie. Viemann und dem
Pfarr-Land. Ein Stück auf der Heyde Acker 8 Rut. zwischen Nie. Dippels Rei.
und den Anwänden. Ein Stück auf dem Wildgraben i ^ Acker 6 Rut. an Gebhard

Scheidemann. An Wiesen: Eine Wiese, die Ziegel-Wiese genannt von U Acker 1
Rut. zwischen denen Bourdonnischen Erben und Joh. Möller. Ferner die Bleichwiese,
a 2 Acker, zwischen Nie. Cybe! und denen Verkäufern selbst belegen, sodann f Wiese
dasRosentha! genannt, hält uz Acker 8 Rut und ist die Mühle nebst vorermeldtenErb-
ländereyen dienstfrey. Desgleichen ihr in der Wahlershäuser Feldmarkt belegene \
Hufe von 9\h Acker 7! Rut. Land und 3z Acker 3 Rut. Wiese, so gnädigster Herr
schaft Dienst&lt;Zmß-und Zehndbar, an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits
aus sämtlich vorspecificirtö Güther l sOQ Rthlr. gebotten worden. Wer nun darauf
smmehreres zu ditthen Lust hat, kan sich entweder beym Hrn. Regierungs-xroc. Koch
m dw obersten Gaffe oder dem Steuer-Scribent Hrn. Geselle in der Wittib Halmän-
mn Behausung melden und sein Gebot thun

12) Es wollen des verstorbenen Bürger und Schreinermeister Bcisheims sämtl. Erben,
dkssm beym Judenbrunnen zwischen dem Mehgermeister Faubell und Weinhändler Fehr
geleMBebausung gegen baare edictmäßige Bezahlung an den Meistbietenden verkauf-
fen, und sind bereits seo Rthlr darauf gebstten worden, diejenigen nun so willens sind
hierauf ein höher Gebott zu thun, können sich bey dem Bürger und Schneidermei
ster Hildebrand alhier melden.

n) Es will derHerr Regiments'QuartiermeisterKolbealhier,seininder obersten Schäfer-
^asse, zwischen dem Cramer Plaß und der Herrschafftl. Scheuer gelegenes Wohn-
haußz desgleichen seinen nahe vorm Ahnaberger Thore, zwischen dem Hrn. Cam
merrath Fischer und dem Bader Hrn. Naumann gelegenen Garten verkaufst», und
ist aus ersteres bereits 4000 Rthlr. auf den Garten aber ijoo Rthlr. gebotten worden;
wer nun auf ein oder das andere Stück ein mehreres zu bitten Lust hat, kan sich
bey demselben in dessen Behausung melden

i2) Es will der htesiZe Handelsmann Herr Wichmann und defstn Eheliebste in der Ober
sten-


